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GOTTESDIENSTE

Samstag/Sonntag, 
28./29. Januar
4. Sonntag im Jahreskreis
Opfer: Caritas.
Predigt und Liturgie: Karl-Heinz 
Scholz.

Samstag, 28. Januar
18.00 Wortgottesdienst mit
Kommunionfeier in Rüttenen.

Sonntag, 29. Januar
9.15 Wortgottesdienst mit
Kommunionfeier in Riedholz.
10.30 Wortgottesdienst mit
Kommunionfeier in St. Niklaus.
Vorstellen unserer Erstkommu-
nionkinder. Jahrzeit für Julius
und Martha Sutter-Stampfli und
Sohn Urs Sutter sowie für Ida
Studer-Walser.

Dienstag, 31. Januar
9.00 Eucharistiefeier
in Rüttenen.

Donnerstag, 2. Februar
Darstellung des Herrn
(Lichtmess)
Opfer: Studentenpatronat.
8.30 Eucharistiefeier.
19.15 Eucharistiefeier
in St. Niklaus.

Samstag/Sonntag, 
4./5. Februar
5. Sonntag im Jahreskreis
Opfer: Studentenpatronat.
Predigt und Liturgie: Peter von 
Felten.
Gottesdienste jeweils mit
Kerzenweihe und Halssegnung 
(Blasisussegen).

Samstag, 4. Februar
18.00 Eucharistiefeier
in Rüttenen.

Sonntag, 5. Februar
9.15 Eucharistiefeier
in Riedholz.
10.30 Eucharistiefeier
in St. Niklaus. Jahrzeit für Ernst
und Anna Stampfli-Studer, für
Adolf Müller-Liechti, für Ernst
und Margrit Uetz-Zuber sowie 
für Urs Hammer.

Dienstag, 7. Februar
KEINE Messe in Rüttenen.

Donnerstag, 9. Februar
9.00 Eucharistiefeier
in St. Niklaus.
Anschliessend Kaffeetreff.

Samstag/Sonntag, 
11./12. Februar
6. Sonntag im Jahreskreis
Opfer: Diöz. Kirchenopfer für
die Aufgaben des Bistums.
Predigt und Liturgie: Karl-Heinz 
Scholz.

Samstag, 11. Februar
18.00 Wortgottesdienst mit
Kommunionfeier in Rüttenen.

Sonntag, 12. Februar
9.15 Wortgottesdienst mit
Kommunionfeier in Riedholz.
10.30 Wortgottesdienst mit
Kommunionfeier in St. Niklaus.

Dienstag, 14. Februar
KEINE Messe in Rüttenen.

Donnerstag, 16. Februar
8.30 Eucharistiefeier in Ried-
holz. Anschliessend Kaffeetreff.
19.15 Eucharistiefeier
in St. Niklaus.

Samstag/Sonntag, 
18./19. Februar
7. Sonntag im Jahreskreis
Opfer: Schweizer Multiple 
Sklerose Gesellschaft
Predigt und Liturgie: Peter von 
Felten

Samstag, 18. Februar
18.00 Eucharistiefeier
in Rüttenen.

Sonntag, 19. Februar
9.15 Eucharistiefeier
in Riedholz. 
Jahrzeit für Hans und Elisabeth
Ingold-Zimmermann.
10.30 Eucharistiefeier
in St. Niklaus. Erste Jahrzeit
für René Monteil. Jahrzeit für
August Geiger, Elise Geiger,
Engelbert Möll-Sutter, Ger-

hard Möll, Rosalie Möll-Sutter,
für Ernst und Anna Gunzinger-
Galli, Alfred und Anna Galli-
Baumgartner und Alfred und
Hermine Galli-Mapelli  
sowie für Albin und Erna Anna-
heim-Glaus.

Dienstag, 21. Februar
KEINE Messe in Rüttenen.

Mittwoch, 22. Februar
Aschermittwoch
Opfer: Stiftung Theodora.
Predigt und Liturgie: Peter von 
Felten.
19.15 Gottesdienst mit
anschliessender Aschenweihe 
in St. Niklaus.

Donnerstag, 23. Februar
KEINE Messen in Riedholz und 
St. Niklaus.
 

MITTEILUNGEN

Gratulationen
Zum 85. Geburtstag 
gratulieren wir:
Herrn Max Fischer, Herrenweg 59,
Solothurn, am 28. Januar.
Zum 90. Geburtstag:
Frau Erna Sutter, Gartenweg 4,
Riedholz, am 6. Februar.
Herrn Albert Stoller, Krüzlimatt-
weg 31, Solothurn/Rüttenen, am
25. Februar.

Wir wünschen den Jubilaren ein
frohes Fest im Kreise ihrer Fami-
lien und Gottes Segen im nächs-
ten Lebensjahr.
 
Beginn der 
Erstkommunion-Vorbereitung
Im Gottesdienst vom 29. Januar
in St. Niklaus stellen sich auch
dieses Jahr wieder die Erstkom-
munion-Kinder unserer Pfarrei
vor. Zwar hat die Zeit der Vorbe-
reitung schon nach den Weih-
nachtsferien begonnen. Den-
noch werden wir mit diesem
Gottesdienst offiziell die Kinder
als Kandidat/-innen für das grosse
Fest am 6. Mai 2012 aufnehmen.
Wir freuen uns sehr, dass der Ein-
ladung zur Erstkommunion wie-
der so viele Kinder mit ihren Fa-
milien gefolgt sind.
 
Dank an Sternsinger
Am 11. Januar waren 3 Gruppen
Sternsinger für eine Stunde auf
den Strassen von Rüttenen unter-
wegs. Sie gingen von Haustür zu
Haustür und brachten Gottes Se-
gen greifbar (und selbstklebend)
an den Türen an. Voller Dankbar-
keit und manchmal auch nicht
ohne Verwunderung und Über-
raschung wurden sie praktisch
überall herzlich willkommen ge-
heissen. Sie haben Spenden ge-
sammelt, die zu gleichen Teilen
der JuBla St. Niklaus und unse-
rem Schulprojekt in Burundi zu-
kommen werden. Vielen Dank für
die 450 Franken, die Sie so geseg-
net gespendet haben! 
Vielen Dank auch allen JuBla-
Leiter/-innen, die mit ihrem ju-
gendlichen Charme und ihrer
entwaffnenden Liebenswürdig-
keit das «Drumherum» organi-
siert und ihre Zeit zur Verfügung
gestellt haben. Vielen Dank auch
allen Sternsingenden, die uns an
diesem segensreichen Abend be-
sucht und angestrahlt haben!
 
Voranzeige
Sonntag, 26. Febr., 10.30 Uhr,
ökum. Suppentag mit Karl-Heinz
Scholz und Samuel Stucki auf dem
Wallierhof in Riedholz.
 
Rosenkranz zur 
Erweckung 
geistlicher Berufe
Mittwochs um 19.15
Uhr in der Kirche  
St. Niklaus.

Kirchgemeindepräsidentin: 
Kathrin Stoller, 032 622 97 28 

Kirchgemeindeverwaltung: 
Roland Rüetschli, 032 626 36 86

Organistin: Kathrin Nünlist, 032 621 21 11 
Sakristei- und Abwartsdienst: 

St. Niklaus: Theresa Ackermann, 032 622 17 46 
Riedholz: Beat Zumstein, 032 623 18 17 

Rüttenen: Carmen Walker, 077 473 40 30 
Begegnungszentrum Riedholz: 

Marianne Schmid-Hodel, 032 621 60 35 
E-Mail: m.schmid-hodel@bluewin.ch

Pfarramt:  
St. Niklausstrasse 79, 4500 Solothurn 
Homepage: www.sanktniklaus.ch 
E-Mail: pfarramt@sanktniklaus.ch
Gemeindeleiter: Karl-Heinz Scholz, Diakon 
032 622 12 65
Priesterlicher Mitarbeiter: 
Peter von Felten, 032 621 66 05
ÖFFNUNGSZEITEN Sekretariat: 
Montag, Mittwoch und Freitag: 9.00–11.00 Uhr  
Tel. 032 622 12 65, Fax 032 622 12 05 
Andrea Bosshardt, Ursula Binz

Pfarrei St. Niklaus

Aus der Fülle Gottes leben

Kirchgemeindepräsidentin: 
Kathrin Stoller, 032 622 97 28 

Kirchgemeindeverwaltung: 
Roland Rüetschli, 032 626 36 86

Organist: Konstantin Keiser, konstantin.keiser@hotmail.com 
Sakristei- und Abwartsdienst: 

St. Niklaus: Theresa Ackermann, 032 622 17 46 
Riedholz: Beat Zumstein, 032 623 18 17 

Rüttenen: Malgorzata Gonschiorek, 077 473 40 30 
P: 032 637 01 23 

Begegnungszentrum Riedholz: 
Judith Jurt-von Arx, 032 637 04 13

Lichtmess und  
Kerzenweihe
40 Tage nach Weihnachten wird
Anfang Februar eines jeden Jahres
das Fest «Darstellung des Herrn»
gefeiert. Das mosaische Gesetz
schrieb vor, ein neugeborenes Kind
innerhalb einer bestimmten Frist in
den Tempel zu bringen. So folgten
der Tradition nach auch die Eltern 
Jesu dieser Vorschrift. Dieses biblische Ereignis wurde
zu einem christlichen Festanlass. Christus selbst hat
sich als das Licht der Welt definiert. Christus als aufge-
hende Sonne, als derjenige, der Licht ins Dunkel bringt.
Das Licht ist erstens eine Metapher der Nächstenliebe
und zweitens der Vorsicht und Erwartung: Vor allem
Kerzen symbolisieren die Nächstenliebe, weil sie Licht
und Wärme spenden und sich selbst dabei für andere
hingeben.


